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Orchester Léon Bertschy

KURSAALiBE!

Winterkurse 1946

FRAUENARBEITSSCHULE BERN

Kapelienstrasse 4 Tel. 23461

vom 21. Januar bis 6. April

uiïterpietîlsfaelîgp;
Weissnähen, Kleidermachen, Sticken, Stricken untfHäk

' Flicken und Maschinenstopfen, Kochen, Glätten

Heue Berufsklassen:
_

'

für Damenschneiderinnen, Wäscheschneiderinnen,

Schneiderinnen, Stickerinnen
Anmeldetermin bis 9. Februar 1946

Aufnahmeprüfung: 18. Februar 1946

Lehrbeginn: 21. April 1946

rospekte verlanger). Auskunft durch das Sekreari

Schriftlichen Anfragen bitte Rückporto bei ege

Anmeldungen jederzeit

Die Vorsteherin: H-M"*

KUBSAAL BERN
Konzerte des Orchesters Léon Bertschy,

täglich nachmittags und abends.
Dancing allabendlich und Sonntag

nachmittags. Kapelle René Munari.
Bowle-Spiel, Bar und Garten.
Voranzeige: Donnerstag, den 20. Sept.,

20.30 Uhr, Komischer Abend, Spe-
zialkonzert des Orchesters Léon Bertschy.

KUNSTHALLE BERN
Die neue Ausstellung vermittelt erst-

mais den Kontakt mit zwei Künstler-
kreisen, die in Bern bisher wenig bekannt
waren. Das Obergeschoss der Kunsthalle
zeigt Malereien, Plastiken und Kleinodien
der Künstler aus dem Kreis des «Goethe-
anums», zu denen ausser einigen in Dor-
nach wohnhaften Malern auch die St. Gal-
lerin Nora Anderegg, der Appenzeller Fritz
Lobeck in Zürich und die Bernerin Helene
Pflugshaupt zu zählen sind.

Die Gruppe «Tailles et Morsures» ist
die welsche Entsprechung des «Graphi-
sehen Kabinetts» und stellt Druckgraphik
und Handzeichnungen ihrer 18 Mitglieder
zur Schau.

BERNER KUNSTMUSEUM
Das Berner Kunstmuseum zeigt in einer

Ausstellung die Glasmalereien aus dem
Chor des Münsters. Die durch den Krieg
erforderte Entfernung, verbunden mit ei-
ner notwendigen Restauration bietet die
einmalige Möglichkeit, diese Glasmalereien
auszustellen, die zu den bedeutendsten
künstlerischen Schätzen nicht nur in der
Stadt, sondern der Schweiz gehören. Ge-

reinigt und der nahen Betrachtung zu-
gänglich, werden diese grossartigen Kunst-
werke jedem Besucher eine Ueberraschung
und eine Entdeckung bedeuten. Gleich-
zeitig mit den Glasmalereien sind die alten
Meister, vor allem die Werke Nikiaus
Manuels, in einer Aufstellung wiederum
sichtbar.

AUS DER
WERKSTATT DES ARCHITEKTEN

Am vergangenen Samstag wurde im
Kantonalen Gemerbermtsenm in Bern eine
interessante und lehrreiche Ausstellung des
Bundes der Schweizer Architekten BSA,
Ortsgruppe Bern, eröffnet, die auf ca. 60
Tafeln Einblick gewährt in das Schaffen
des Architekten. Unter der tatkräftigen
Leitung von Herrn Museumsdirektor Ar-
ebitekt Klauser und der Mithilfe von 20
Mitgliedern der Ortsgruppe Bern ist auf
diese Weise dem Laien eine Gelegenheit
geboten worden, in die Werkstatt und das
vielseitige Arbeitsgebiet des Architekten
Einblick zu erhalten. In dieser Ausstellung
wird klar zum Ausdruck, gebracht, wie das
Bauen nicht nur eine Angelegenheit des
Architekten allein ist, sondern ebensosehr
der gesamten Bürgerschaft, die als Auf-
traggeber mitverantwortlich ist für die zu-
künftige Gestaltung unserer Städte und
Dörfer. An Hand von Plänen, Photos, Per-
spsktiven und einigen Modellen werden
ganz verschiedene Bauobjekte gezeigt, die
zum Teil schon zur Ausführung gelangten
und andererseits erst geplant sind.

Ein kleines Skizzenkabinett, das der
Ausstellung angeschlossen ist, zeigt Arbei-

JSSÊ"» Die (arbigen Titelblätter der «Bea

Woche» von Armin Bieber werden anfej

November in Mappenform herausgeji
Die Armin Bieber - Kunstmappe umtasil

originalgetreue Reproduktionen der sei
Aquarelle des beliebten Bern-er KilnJ

aufgezogen auf Kartonblätter im Formaij

X 30 cm, geeignet zum Einrahmen. Vona

preis bei Vorausbestellung Fr, 12,-, i
Erscheinen Fr. 15'.—. Bestellungen er«

an den Buchverlag, Verbandsclruckeml
Bern.

Mäeftste Kochkiirse: 21. Januar bis 2. März

Tageskurs: Täglich von 9 —13.30 Uhr, inklusive M.

essen Fr. 190.—

Abendkurs: Montag und Mittwoch von 18.30—21-

inklusive Abendessen Fr. 54.—
In allen Kursen pro Mahlzeit 2 Ma hl zeiten coupon

ten, die in der Freizeit des Archta
entstanden sind, auf Reisen und Waiii

rungen. Wenn man bei diesen zum}sehr schönen Werken auch den Archifc
ten immer herausfühlt, so beweis® i

doch das zum Teil recht grosse kii
lerische Können, und es darf als eitiel

sonders nette Idee gewertet werden ji
diese Privatarbeiten einem weitern M
kum zugänglich gemacht wurden.

Die Ausstellung, die bis zum 30. |
tember 1945 dauert und täglich bei freie

Eintritt besichtigt werden kann, veri
das volle Interesse aller derer, die si:

für das Bauen in der heutigen Zeit intd
sieren. ' .jjl
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Orcksster tson kerstcb/

KUNLàW

ÄlNwpKUPSS IS«

k-k^ucn^ksei'rssci-iul.e sekisti

Xopsüsnztrasze 4 Osi. 22481

vom ?1 Januar biz S. ttprii

UMki'i'ikMsfâEzîS!':
V/ei55nâlisn, K!ei3srmciclien, 5îicl<en, Tricksn un^â

' klicken unÄ tviasckinenstopssn, Xocbsn, Llättsn

lieue serms^sssen:
^

lürOomsnzcstnsicierinnen, Vöscbsscbneicierinneli>

zcbnsIÄsrinnsn, Zticksrinnsn
/.nmsiclstermin dl5 9. kebruar 1948

/tufnalimeprüsung: 13. februor 19^6

tsstrbsginn: 21. ^prii 1948

rospskts verlangen, 4u 5Kunst ciurck cios 0^
8cstristlicbsn Anfragen bitte stllckporto be> eg^

^nmeiclungsn je-ier^sit ^
Ois VoiÄebsnn:

lîUKSáâv »W«
üonzsrte Äss Orckestsrs Oson Lsrtscki7,

tsgiick nsckmittsgs unâ sbenâs.
Oancing siisbsnÄiick unÄ Lonntsg

nsckmittsgs. Kspsiis Rens Munsri.
Souls-Lpieî, Sar unÄ Oartsn,.
Vorairseigs.- Oonnsrstag, Äsn 20. Sept.,

20.30 Okr, Romiscksr ábsnÂ, Lx>s-
ziisikon^ert Äss Orcksstsrs Oson Ssrtsckx.

I4O>«8OkI^1.OO VWX
vi« neue Ausstellung vermittelt erst-

msls Äsn Rontskt mit 2lwsi Rünstisr-
Kreisen, Äis in Lern bisksr wenig bsksnnt
wsren. Oss Obsrgssckoss Äsr Runstkslis
ssiZt Msisrsisn, Rlsstiksn unÄ RisinoÄisn
Äsr Rünstisr sus âsm 'Aireis Äss «Oostks-
snums», su Äsnen susssr einigen in Oor-
nsck woknkskìsn Msisrn suà Äis St. Qui-
lerin Hors ^.nâsrssg, Äsr àppsnseiier Arits
Oobsck in ?iürick unÄ Äis Lsrnsrin Helens
Rkiugsksupt su sükien sinÄ.

Ois Orupps <-?siiIss st Morsures» ist
Äis wsiscks Ontspreckung Äes «Orspki-
scksn Rsbinstts» unÄ stslit Oruckgrspkik
unÄ RsnÄxsicknungsn ikrsr 18 MitgiisÄsr
sur Scksu.

LWXW «llKSrMVSVVM
Oss Oerner Runst'm.uss'U'm ssiZt in einer

^usstsliung Äis Olssmsisrsisn sus Äsm
Okor Äes Münsters. Ois Äurck Äsn Rrisg
srkorâsrìs Ontksrnung, vsrbunÄsn mit si-
nsr notwsnÄigsn Rsstsurstion bietst Äis
einrnsügs Mögiickksit, Äisse Oissmsisreisn
sussustsiisn, Äis su Äsn bedeutendsten
künstieriscks» Sctiâtssn nickt nur in Äsr
StsÄt, sondern Äsr Lekwsi?. gekörsn. Oe-

reinigt unÄ Äsr nsksn Retrscktung su-
gsngiick, werden Äisse grosssrtigsn Runst-
werke zsdsm Sssucksr eins Ilsberrssckung
unÄ sine Ontdsckung bedeuten. Oisick-
Zeitig mit Äsn Olssrnsisreisn sinÄ Äis slten
Msistsr, vor siism Äis liVsrks kükisus
Msnusis, in sinsr àksìsiiunZ visÄsrum
siektksr.

VW
vvLiîiîS'r.^'r'r vL« âcvlMiîWn

verßsnZsnsn SsmstaZ -ivurÄs im
Xantonals?r dsmerbsTnussum. in Lern eins
intsrssssnts unÄ iskrrsicks ^.usstsUung Äes
LunÄes Äer Licstrvàsr Architekten
Ortsgruppe Lern, srôàst, à sut cu. 60
?sksin Oinbück Ksväkrt in Äss Lcksttsn
Äss árckitsktsn. Unter Äsr tstkràktiMn
Ositunß von Herrn MussumsÄirsktor à-
ckitskt Kisussr unÄ Äsr Mitkiiks von 20
MitgiisÄsrn Äsr OrtsZrupps Osrn ist sut
Äisse Veiss Äem Osten eins OsisMnksit
gskotsn vorÄsn, in Äis IVsrkststt unÄ Äss
vielseitige àbsitsZsbist Äss árckitsktsn
OinbUck 2u srksitsn. In Äisssr 2t.usstsiiung
wirÄ kisr -tum .àsÂruck gsbrsckt, wie Äss
Osusn nickt nur eins 2t.nHsieMnksit Äss
àckitsktsn siisin ist, sonÄsrn ebensosskr
Äsr Mssmten Lürgersekslt, Äis sis ^ut-
trsggsbsr mitvsrsntwortiick ist tür Äis z:u-
künttigs Osstsitung unssrsr Stsàts unÄ
Oörksr. án OsnÄ von Oisnen, Okotos, Osr-
spsktivsn unâ einigen MoÄsiien wsrÄsn
gsn? vsrsckisÄsns Bsuobiskts gs^sigt, Äis
sum Isii sekon 2ur àstukrung gsisngtsn
unÄ snÄererssits erst gepisnt sinÄ.

Oin kisinss SkiWsnksdinstt, Äss Äsr
áusstsiiung sngssckiosssn ist, -tsigt àbei-

vie ksrblgell l'itelblâtter à à
IV»este» von ^rmîn Lieber îerà »«à-

Hovsinber in Us,ppenkorin dsrWM-i
vis t^rmin Liàr - Xunstmspxs uà
origiusigstrsus RsproÄuktionsn à sà
^qusreiis Äss bsiiebtsn Lsrnsr Kài.
:uikgo?ogsn suk Ls.rtondlâttsr im?m«i
X 30 em, gssignst iium vinràmell. ?ms

preis bei Vorsusbösteliung ?r. 12.-,»
Orsostvillön vr. IS.—. LssteiiuriMil M
un Äen Ruokvvrl»x, Verbânàsciruàv
Lern.

^SLttSîS AgeêlkUl°ss: 21. ionuar bi- 2. Mrr
Tageskurs: lagiicb von —12.30 tlstr, inklusive^

essen Ir. 190.—

/tbonÄsturs: tviontag unb tvìittvocst von 18.20—21

inkluzivs ^dsnÄS55sn Ir. 5^.—
ln allen Kursen pro /vìakl?eit 2 kla k l weiten coupon

ìsn, Äis in âsr Orsàit à tlrcàiW
sntstsnÄsn sinÄ, suk ksissn UNÄ Uz»,

rungsn. IVsnn msn bsi Äisssn
sskr sckönsn V9srksn suck Äsn ààten immer ksrsuslükit, so dsweizgii
Äock Äss üum ?sii reckt grosse K»
isriscks Aiönnsn, unÄ es Äsrk à àe l
sonâsrs nette läse gswertst vsà H

Äisse Orivstsrbsitsn einem wsitern
kum ?ugsngück gsmsckt wuräsn.

Ois àsstsilung, Äis bis Mm M à
tsmbsr 194S Äsusrt unÄ tsglick bei Ich

Ointritt bssicktigt wsrÄsn ksnn, vsrà
Äss volle Interesse sllsr Äsrer, à â

kür Äss Osusn in Äsr ksutigsn 2is!t inchj

sieren. '

,à!

1054


	Was die Woche bringt

